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C. Tarantola und M. Strada (loc. cit. No. 9 e 10, ottobre 1948) haben in 51 von
70 italienischen Weinen verschiedener Herkunft Sorbit in Mengen von 1,4 bis
9,6 mg pro 100 cm3 gefunden. Wir möchten darauf hinweisen, dass die erwähnten

Autoren die Sorbitbestimmungen in den Weinen selbst und nicht in authentischen

Traubensäften durchgeführt haben.

Zusammenfassung

In 17 authentischen vergorenen Säften verschiedener Traubensorten von vier
Jahrgängen konnte Sorbit auch spurenweise nicht nachgewiesen werden. Zufällige oder
absichtliche Zusätze von Kernobstsäften lassen sich bis zu weniger als 1 °/o nach Massgabe

des Sorbitgehaltes noch mit Sicherheit nachweisen.

Résumé

La présence de sorbite n'a pas pu être démontrée, même à l'état de traces, dans 17

jus de raisin authentiques, fermentés et provenant de 4 années différentes. L'addition
accidentelle ou intentionnelle d'une quantité de jus de fruits à pépins même inférieure
à 1 °/o peut être mise en évidence avec certitude d'après la teneur en sorbite.
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Herrn cand. ing. agr. Walter Büchi sind wir für geschickte experimentelle Mitarbeit
zu Dank verpflichtet.

Berichtigung
In der Publikation «Unerwünschte Bestandteile von Lebens- und

Futtermitteln sowie von Gebrauchsgegenständen» in Heft 1/2 dieser «Mitteilungen»
1950, S. 27 hat sich infolge Missverständnis eine bedauerliche Unrichtigkeit in
der Widergabe der Tatsachen ergeben. Herr Prof. Girardet führte seine
Versuche nicht mit Buttergelb (Dimethylaminoazobenzol) durch, da er dessen can-
cerogene Wirkung als bewiesen betrachtet. Die Untersuchungen wurden an
Ratten mit den Farbstoffen Nr. 5, 7, 21 und 28 der offiziellen Schweiz. Liste
(Art. 441 der eidg. Lebensmittelverordnung) durchgeführt. Sobald die Arbeiten
abgeschlossen sind, wird andernorts eine Publikation darüber erfolgen. Höel
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